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935 39 Mochovce

ENTSCHEIDUNG Nr. 267/2008


Die Atomaufsichtsbehörde der SR (weiter nur “UJD”) als kompetente Verwaltungsbehörde nach § 5 Abs. 1 und § 46 des Gesetzes Nr. 71/1967 Slg. über das Verwaltungsverfahren (Verwaltungsordnung) im Wortlaut der jüngsten Vorschriften, gemäß § 4 Abs. 2 lit. f) Punkt 2 des Gesetzes Nr. 541/2004 Slg. über die friedliche Atomenergienutzung (Atomgesetz) und über die Änderung und Ergänzung einiger Gesetze im Wortlaut des Gesetzes 238/2006 Slg., des Gesetzes Nr. 21/2007 Slg., des Gesetzes Nr. 94/2007 Slg. und des Gesetzes Nr. 335/2007 Slg. 

g e n e h m i g t

für Slovenské elektrárne, AG IČO: 35 892 052 mit Sitz Hraničná 12, 827 36 Bratislava 212, mit Unternehmensstandort KKW Mochovce, 935 39 Mochovce, Bankverbindung: Tatra Bank Bratislava, Kontonummer 2646000025/1100

die Realisierung von Änderungen enthalten im Dokument „Vorläufiger Sicherheitsbericht Block 3 und 4 KKW Mochovce“ im vorgelegten Umfang

Die Behörde knüpft gemäß § 5 Abs. 5 des Gesetzes ihre Entscheidung an die Erfüllung der folgenden Bedingungen: 

In den POSAR. Pre-operation Safety Analysis Report sind die in der Beilage zu dieser Entscheidung angeführten Bedingungen einzuarbeiten.


Termin: Vor der Antragstellung für die Prüfung des POSAR zu Block 3 und 4 KKW Mochovce. 

Begründung:


Auf der Grundlage des Antrags von SE GZ SE/2008/066170 vom 29.5.2008 eröffnete die Behörde ein Verwaltungsverfahren zur Genehmigung der Realisierung der Veränderungen im Dokument „Vorläufiger Sicherheitsbericht für die Blöcke 3 und 4 KKW Mochovce“. Der Antragsteller legte zusammen mit dem Antrag die Dokumentation „Vorläufiger Sicherheitsbericht für die Blöcke 3 und 4 KKW Mochovce“, Evidenznr. DMO/051/0001/T/F0/S vor, erstellt am 22.5.2008 und genehmigt vom Antragsteller mit 29.5.2008 unter der Dokumentationsnummer EMO3421351. Dieser Eingabe wurden folgende Dokumente beigelegt:
· Kapitel 1: Einleitung,

· Kapitel 2: Allgemeine Beschreibung der Nuklearanlage und des Projekts, 

· Kapitel 3: Steuerung der Sicherheit,

· Kapitel 4: Bewertung des Standorts der Nuklearanlage unter dem Aspekt der nuklearen Sicherheit,

· Kapitel 5: Aspekte des Projekts der Nuklearanlage,

· Kapitel 6: Beschreibung der Systeme der Nuklearanlage und deren Vergleich mit dem Projekt, 

· Kapitel 7: Sicherheitsanalyse, 

· Kapitel 8: Vorgangsweise bei der Inbetriebnahme der Nuklearanlage,

· Kapitel 9: Betriebsbedingungen,

· Kapitel 10: Vorläufige Limits and Conditions und Bedingungen für einen sicheren Betrieb, 

· Kapitel 11: Sicherstellung der Strahlensicherheit,
· Kapitel 12: Havariebereitschaft,

· Kapitel 13: Umweltauswirkungen des KKW Mochovce 34,

· Kapitel 14: Beschreibung der Entsorgung von radioaktiven Abfällen,

· Kapitel 15: Vorgangsweise bei der Dekommissionierung des KKW.

Die Eingabe wurde am 17.6.2008 mit einem persönlich überbrachten Brief GZ SE/2008/074993 vom 17.6.2008 und eine Dokumentation mit der Bezeichnung „Beilage zum Vorinbetriebnahmebericht – Reaktion des KKW auf die Folgen schwerer Unfälle“ ergänzt, evidiert als 775/310-170/2008.

Die dritte ergänzende Eingabe wurde am 13.8.2008 durch eine persönliche Übergabe einer Stempelmarke in Höhe der Verwaltungsgebühr gemacht.

Da der ursprüngliche Sicherheitsbericht für die Blöcke 3 und 4 KKW

Mochovce in den Jahren 1984 und 1986 ausgearbeitet wurde, legte der Antragsteller auf der Grundlage der veränderten Gesetzesvorschriften, die zur Zeit der geplanten Fertigstellung von Block 3 und 4 des KKW Mochovce gelten, eine aktualisierte Version des Vorläufigen Sicherheitsberichts im gesamten Umfang vor.
Bei der Prüfung der vorliegenden Dokumentation wurde von der Behörde 

auch die Dokumentation des ursprünglichen Projekts herangezogen, die der Antragsteller der Behörde bei dem gleichzeitig verlaufenden Verwaltungsverfahren vorlegte, GZ 684/320-231/2008 in Sache Bewilligung für die Bauänderungen vor Fertigstellung „KKW Mochovce WWER 4x440 MW 3. Bau“ gemäß Baugesetz, da die Behörde gleichzeitig auch Baubehörde bei der Errichtung von Nuklearanlagen ist. Ebenso berücksichtigt wurde auch die Dokumentation, die der Antragsteller für das gleichzeitige Verfahren vorlegte, GZ 685/320-232/2008, in Sachen Realisierung von Veränderungen bei den sicherheitsrelevanten Anlagen bei den Blöcken 3 und 4 des KKW Mochovce während der Errichtung. 
1. UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg., die die Details zu den Anforderungen an die nukleare Sicherheit von Nuklearanlagen bei siting, Projektierung, Errichtung, Inbetriebnahme, Betrieb, Dekommissionierung und Schließen des Endlagers beschreibt, wie auch die Kriterien für die Kategorisierung ausgewählter Anlagen in Sicherheitsklassen anführt. 

2. UJD- Verordnung Nr. 51/2006 Slg., die die Details zur Sicherstellung des physischen Schutzes  bestimmt.

3. UJD- Verordnung Nr. 53/2006 Slg., die die Details zu den Anforderungen bei der Entsorgung von Nuklearmaterial, radioaktiven Abfällen und abgebrannten Brennstäben festlegt, 

4. UJD- Verordnung Nr. 54/2006 Slg., die die Details zur Evidenz und Kontrolle von Nuklearmaterial und über die Bekanntgabe ausgewählter Tätigkeiten festlegt, 

5. UJD – Verordnung Nr. 58/2006 Slg., die die Details über den Umfang, Inhalt und die Art der Erstellung von Dokumentation bei Nuklearanlagen festlegt, die für die einzelnen Entscheidungen notwendig sind.

6. „Anforderungen an die Qualität der Nuklearanlagen Block 3 und 4 KKW Mochovce“, Ev. Nr.: DMO/012/0501/T/F3/S, ausgestellt am 13.3.2008, genehmigt durch UJD SR Nr. 136/2008.

7. Relevante Sicherheitsanleitungen und Richtlinien, von UJD erteilt.

8. Relevante Sicherheitsanleitungen des IAEO in Wien.

9. Anforderungen der Assoziation der Atomaufsichtsbehörden der EU- Länder und der Schweiz – WENRA.

Die relevanten Teile der vorgelegten Dokumentation wurden von der

Behörde zusammen mit dem Antrag auf Stellungnahme mit Schreiben 708/310-152/2008 vom 10.6.2008 dem Umweltministerium und dem Behörde für die öffentliche Gesundheit der SR übermittelt. Das Umweltministerium übermittelte seine Stellungnahme mit Schreiben 7451/2008-3.4/hp vom 25.6.2008 und die dem Behörde für die öffentliche Gesundheit der SR mit Schreiben GZ OOZPZ/5447/2008 vom 3.7.2008. Das Umweltministerium der SR führte in seiner Stellungnahme keine Anmerkungen an. Die Anmerkungen der Behörde für die öffentliche Gesundheit der SR wurden in der Beilage dieser Entscheidung aufgelistet. 
Zum Abschluss der durchgeführten Bewertung nach Prüfung der 

vorgelegten Dokumentation, bestätigt die Behörde die Übereinstimmung mit den angeführten Dokumenten, mit Ausnahme der Fälle, deren Erfüllung in den Bedingungen im Spruchteil dieser Entscheidung angeführt sind.


Auf der Grundlage der genannten Tatsachen hat die Behörde im Sinne von § 4 Abs. 2 lit. f) Punkt 2 und unter Berücksichtigung von § 2 lit. u) Punkt 2 so entschieden, wie im Spruchteil dieser Entscheidung angeführt ist.


Die Verwaltungsabgabe von 1000.- Sk (in Worten: eintausend slowakische Kronen) wurde mit Gesetz Nr. 145/1995 Slg. über die Verwaltungsabgaben, Teil XII Posten Nr. 198 lit. a) und wurde mit einer Stempelmarke abgeführt.

Belehrung.

Gemäß § 61 Abs. 1 der Rechtsordnung ist es möglich, gegen diese Entscheidung bei der Atomaufsichtsbehörde der SR, Okružná 5, 918 64 Trnava innerhalb von 15 Tagen ab Zustellung dieser Entscheidung, Einspruch zu erheben. Ein rechtzeitig eingebrachter Einspruch hat aufschiebende Wirkung. 

Sobald diese Entscheidung nach Ausschöpfung der zulässigen Rechtsmittel in Kraft getreten ist, kann ihre Gesetzmäßigkeit vom Gericht untersucht werden.

In Trnava, 14.8.2008






Ing. Peter Uhrik






Generaldirektor der Sektion





Sicherheitsbewertung und Kontrolltätigkeit
Beilage: Anmerkungen zur vorgelegten Revision des Dokuments „Vorläufiger Sicherheitsbericht Block 3 und 4 KKW Mochovce“

Zur Kenntnisnahme:

1. Umweltministerium der SR, UVP – Abteilung

2. Behörde für die öffentliche Gesundheit der SR

Beilage zur Entscheidung von UJD SR Nr. 267/2008

Die Anmerkungen zur vorgelegten Revision des Dokuments „Vorläufiger Sicherheitsbericht Block 3 und 4 KKW Mochovce“, die im POSAR für Block 3 4 Mochovce zu berücksichtigen sind:
1. Im relevanten Teil des Kapitels 7 des POSAR- Berichts ist eine Kategorisierung des Verzeichnisses der behandelten postulierten initiierenden Ereignisse entsprechend der Eintrittshäufigkeit im Sinne der Anforderungen der UJD- Verordnung SR Nr. 50/2006 Slg., Beilage 3, Teil B I.A lit. l) hinzuzufügen.
2. In den relevanten Teil des POSAR- Berichts sind für die analysierten postulierten initiierenden Ereignisse die Anforderungen gemäß UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg., Beilage 3, Teil B I.B 3 lit. a) einzuarbeiten.
3. In den relevanten Teil des POSAR- Berichts sind für die analysierten postulierten initiierenden Ereignisse die Anforderungen gemäß UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg., Beilage 3, Teil B I.B 3 lit. c) einzuarbeiten.

4. In den relevanten Teil des Kapitels 6 des POSAR ist eine Analyse zur Wirkung postulierter initiierender Ereignisse für jene Systeme und Komponenten einzuarbeiten, bei denen eine solche Wertung nicht angeführt ist, bzw. es ist die Möglichkeit zu prüfen, ob es zur Beeinflussung der Tätigkeit dieser Systeme und Komponenten unter dem Aspekt der Wirkung externer postulierter initiierender Ereignisse im Sinne der UJD- Verordnung 50/2006 Slg, Beilage Nr. 3 Teil B I.H. (7) einzufügen.
5. Ergänzung des Kapitels Nr. 7.4.20 so, dass die Erfüllung der Anforderungen aus dem UJD- Verordnung Nr. 50/2006, Beilage 3, Teil B II. E. (2) lit. a) Punkt 2 unter Berücksichtigung der aktuellen best practice in diesem Bereich, sichergestellt wird. 

6. In Kapitel Nr. 14 des POSAR sind die Anforderungen zu ergänzen und die Art deren Einhaltung bei der Aufrechterhaltung der Unterkritikalität bei der Entsorgung der radioaktiven Abfälle im Sinne von Anforderung § 21 Abs. 3 lit. a) des Gesetzes zu beschreiben.
7. In Kapitel Nr. 14 des POSAR sind die Anforderungen zu ergänzen, wie auch die Art, wie die Wärmeabfuhr bei der Entsorgung von radioaktiven Abfällen im Sinne von Anforderung § 21 Abs. 3 lit. b) des Gesetzes sichergestellt werden wird.

8. In Kapitel Nr. 14.6 des POSAR ist die Anforderung im Sinne von § 21 Abs. 10 des Gesetzes zu ergänzen.

9.  In Kapitel Nr. 14.6 des POSAR ist die Anforderung zu ergänzen, dass die Proben der radioaktiven Abfälle bis zur Aufnahme in das Endlager im Sinne der Forderung von § 3 Abs. (3) der UJD- Verordnung Nr. 53/2006 Slg. aufzubewahren sind. 
10. Der relevante Teil des Kapitels Nr. 9 des POSAR ist um die Anforderungen an die Koordination der Evidenz auch anderer Nuklearmaterialien zu ergänzen, wie etwa frischen Nuklearbrennstoff oder abgebrannten Nuklearbrennstoff.

11. Harmonisierung der Klassifizierung des Nuklearmaterials wie es in Kapitel 9.5.5 angeführt ist, damit es der Verordnung der EU- Kommission Nr. 302/2005 entspricht und ergänzen, dass es möglich ist Nuklearmaterial aus dem MBA (Material Balance Area) zu entsenden, welches in der Nuklearanlage MO34 errichtet ist.
12. Im Kapitel 11.05 des Berichts POSAR ist das Programm der Qualitätssicherung beim Strahlenschutz entsprechend Beilage Nr. 4 des Gesetzes Nr. 355/2007 Slg. anzuführen.

13. Der relevante Teil des Kapitels 11 des POSAR ist so umzuarbeiten, dass die Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Betrieb des 1. und 2. Blocks des KKW Mochovce im Bereich Sicherstellung des Strahlenschutzes genutzt werden.
14. In den Teil Kapitel 11 des POSAR, der die Strahlenquellen beschreibt, sind die Gamma - und Neutronenbeschüsse zu ergänzen und mögliche Maßnahmen zu deren Ausschluss oder Einschränkung  zu beschreiben.
15. In den Teil Kapitel 11 des POSAR, der die Strahlenquellen beschreibt, sind Informationen über die Erfahrungen mit dem chemischen Regime beim 1. und 2. Block des KKW Mochovce im Zusammenhang mit der Sicherstellung der nuklearen Sicherheit zu beschreiben.

16. In den Teil Kapitel  des POSAR sind die Ziele des Strahlenschutzes zu ergänzen, wie z. B. der Grenzwert für die Mitarbeiter, die Regulationsniveaus für die Individualbestrahlung und die Ziele im Bereich der Kollektivdosis.

17. Im Teil des Kapitels 11 des POSAR ist die Bewertung zu ergänzen, wie sich der Betrieb der Blöcke 3 und 4 auf das KKW Mochovce bei den individuellen Dosen für das Personal auswirkt.

18. Im Kapitel 11 des Berichts ist festzuschreiben, dass die Sicherstellung des Strahlenschutzes eine Priorität für den sicheren Betrieb des KKW darstellt und dass daher die Strahlenschutzeinheit unabhängig von ökonomischen und Betriebsparametern zu sein hat. 

19. In Kapitel 11 des Berichts ist die Bedeutung des Strahlenschutzexperten in seinen Kompetenzen, Rechten und Pflichten zu ergänzen, bewerten und zu betonen.
20. Im Kapitel 11 des POSAR ist die Arbeitstätigkeit im kontrollierten Bereich in die einzelnen Kategorien der Risikorechte im Sinne der geltenden Gesetzgebung der SR umzuklassifizieren.

21. In die einzelnen Teile des Berichts ist eine Analyse für die mögliche Entstehung von Fehlern und ihren Folgen (FMEA) aller relevanten Systeme hinzuzufügen, wobei im vollen Umfang die Folgen der einzelnen Störungen der Elemente auf die Betriebsfähigkeit der Systeme aufgezeigt werden.
22. In die einzelnen Teile des Berichts ist eine Analyse interner Flutungen im Umfang der Anforderungen von Kapitel 2.5.4.3 der genehmigten Anforderungen an die Qualität der Nuklearanlage Block 3 und 4 KKW Mochovce zu ergänzen.
23. In die einzelnen Kapitel des Berichts ist eine Analyse der möglichen Ereignisse in Verbindung mit Bränden und Flutungen zu ergänzen, die durch ein seismisches Ereignis im Sinne der Anforderungen von IAEA GS-G-4.1, 3.68 b) im Zusammenhang stehen.
24. Die Gliederung der Inbetriebnahme der Nuklearanlage, beschrieben in Kapitel Nr. 8 des Berichts, hat entsprechend der UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg. Beilage Nr. 4, Teil BII, lit. A Punkt (1) zu erfolgen.

25. Umrechnung der Werte LERF und CDF in Kapitel 7.5.1 des Berichts für den abgeschalteten Reaktor. 
26. Der Inhalt von Kapitel Nr. 5.1.1.3 ist so anzupassen, dass eindeutig die Anforderungen von UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg. Beilage Nr. 3, Teil B I.C. (1) lit. c) erfüllt werden.
27. In die relevanten Teile der Kapitel 5.2. und 7.4 vom POSAR ist die Information darüber einzufügen, welche limitierenden Bedingungen für die Systeme und Komponenten sicherheitsrelevant sind und somit die UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg. Beilage Nr. 3, Teil B I.F. (1) erfüllt wird.

28. Die relevanten Sicherheitsanalysen sind für Nichtleistungsbetrieb und abgestellten Reaktor um die Anwendung der Kriterien der einfachen Störung im Sinne der Anforderung zu ergänzen, wie sie in UJD- Verordnung Nr. 50/2006 Slg. Beilage Nr. 3 Teil B I. H. (1). angeführt sind.

29. Ergänzung des relevanten Kapitels des POSAR um eine eventuelle Nichterfüllung des Kriteriums der einfachen Störung zusammen mit einer Begründung im Sinne der in UJD- Verordnung Nr. 50/2006, Beilage 3, Teil B I.H (4) angeführten Anforderungen.
30. Im relevanten Kapitel des POSAR ist eine Analyse des Explosions – oder Brandrisikos zur Bestimmung der geforderten Feuerfestigkeit der Brandabschnittkonstruktionen im Sinne der Anforderungen der UJD- Verordnung Nr. 50/2006, Beilage 3, Teil B I.I (5) und im Sinne der Anforderungen des Kapitels 2.5.4.3 bewilligten „Anforderungen an die Qualität der Nuklearanlagen des Blocks 3 und 4 des KKW Mochovce“ zu ergänzen.

31. In den relevanten Teilen des POSAR ist die Analyse der Kombination von Auswirkungen zu ergänzen, die sich aus natürlichen Bedingungen und menschlicher Tätigkeit ergeben, im Sinne der Anforderungen der UJD- Verordnung Nr. 50/2006, Beilage 3, Teil B I.J. (2) lit. b).
32. Ausarbeitung der Sicherheitsanalysen so, dass im vollen Umfang die Anforderungen der UJD- Verordnung Nr. 50/2006, Beilage 3, Teil B II. F erfüllt sind.
